
Landkreis Verden       Verden, den 27.09.2017 
- Fachdienst Jugend und Familie - 
 
 

Sitzung der Lokalen Arbeitsgruppe Verden 

Protokoll der Sitzung vom 13.09.2017 

Zeit:       17:00 – 19:00 

Ort:        Pfadfinderheim Verden  
Teilnehmer_Innen: sh. Liste 

Moderation: Jessica Hambrock & Norman Wackwitz 

Protokoll: Jessica Hambrock  

 
 

TOP 1 Begrüßung und Verabschiedung der Protokolle vom 03.05.2017 und 29.06.2017 

 

Norman Wackwitz und Jessica Hambrock begrüßen die Anwesenden.  

Es gibt eine kurze Vorstellungsrunde der Teilnehmenden. 

Der TOP 3 „Anträge“ wird vorgezogen. 

 

Das Protokoll der Sitzung vom 03.05.2017 wird ohne Anmerkungen verabschiedet.  

Das Protokoll von der Sitzung am 29.06.2017 wird zur Abstimmung gestellt. Mareike Peters 

merkt an, dass sie anstelle von Charlotte Meyer anwesend war.  

Das Protokoll wird mit den Änderungen einstimmig angenommen 

 

TOP 3 Anträge (vorgezogen) 

  

 „Wir malen uns eine Stadt“  

Daniela Kruse stellt den Antrag von Verden hilft e.V. vor. Es handelt sich um ein wöchentliches 

Nachmittagsangebot für Jugendliche und junge Geflüchtete.  

Für das Projekt wird ein Kreiszuschuss in Höhe von 1380€ beantragt. Die lokale AG befürwortet 

einstimmig die Durchführung des Projektes in der beantragten Finanzierungshöhe. 

 

 „Gemeinsamer Mädchentag“ 

Christel Kijewski stellt den Antrag Mehrgenerationenhaus Bürgertreff vor. Der Mädchentag wird 

am 30. September stattfinden. Bis zu 100 Mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren können dabei 

sein.  

Für das Projekt wird ein Kreiszuschuss in Höhe von 1000€ beantragt. Die lokale AG befürwortet 

einstimmig die Durchführung des Projektes in der beantragten Finanzierungshöhe. 

 

 „Fitnessangebot für Jugendliche“ 

Dirk Oefele stellt den Antrag des Jugendzentrums Verden und der Shimao WingTsun Academy 

vor. Das offene Fitnessangebot soll um ein Angebot für Mädchen erweitert werden. Die 

anzuschaffenden Materialien sind jederzeit nutzbar. Zudem entsteht die Idee, dass dieses 

Angebot auch in unterschiedlichen Einrichtungen vorgestellt und ausprobiert werden kann. 

Es stellt sich die Frage, wie sich die Stadt an dem Projekt beteiligt. Diese stellt über das 

Jugendzentrum die Räumlichkeiten. Es wird festgehalten, dass dem Antrag noch alle 

darüberhinausgehenden Kosten beigefügt werden sollen. 

Für das Projekt wird ein Kreiszuschuss in Höhe von 2816,81€ beantragt. Die lokale AG 

befürwortet einstimmig die Durchführung des Projektes in der beantragten Finanzierungshöhe. 

 

 Treffen mit Familien aus dem Wohngebiet am Stadtwald 

Birgit Behrmann stellt den Antrag von Verden hilft e.V. vor. In dem Stadtteil leben über 30 

verschiedene Nationen. Dieses Projekt soll die Integration von Familien aus verschiedenen 
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Kulturkreisen fördern. Es stellt sich die Frage, ob ein „symbolischer Euro“ für die Teilnahme an 

dem Projekt gesammelt werden soll. Dies stellt allerdings eine enorme Hemmschwelle für die 

TeilnehmerInnen dar. Bei Weiterführung des Projektes kann dies in Betracht gezogen werden.  

Für das Projekt wird ein Kreiszuschuss in Höhe von 960€ beantragt. Die lokale AG befürwortet 

einstimmig die Durchführung des Projektes in der beantragten Finanzierungshöhe. 

 

 Gruppenzelte für die Jugendarbeit  

Der Förderverein HSG Verden-Aller stellt einen Förderantrag über zwei Gruppenzelte für die 

Jugendarbeit in Höhe von 500€. Diese sollen für verschiedene Turniere und Projekte sowie bei 

Fahrten der Jugendfeuerwehr eingesetzt werden.  

Die lokale AG befürwortet einstimmig die Durchführung des Projektes in der beantragten 

Finanzierungshöhe. 

 

 Allerpark für alle  

Rudi Klemm stellt den Antrag von WABE e.V. vor. Durch Präsenz mit zielgruppenspezifischen 

Angeboten und einer aktivierenden Befragung soll der Allerparkt zu einem Ort der Begegnung 

werden, den Menschen mit unterschiedlichen Interessen nutzen können. 

Für das Projekt wird ein Kreiszuschuss in Höhe von 7000€ beantragt. Die lokale AG befürwortet 

einstimmig die Durchführung des Projektes in der beantragten Finanzierungshöhe. 

 

TOP 2 „Was gibt es Neues?“ 

 

Die Geschäftsführung bewirbt noch einmal das Netzwerktreffen der lokalen Arbeitsgruppen am 

21. Oktober im Kreistagssaal Verden. 

 

Rudi Klemm berichtet von einem Drohbrief, der an WABE e.V. gerichtet war. Er verweist darauf, 

dass WABE eine Beratung für Betroffene anbietet.  

Weiterhin verweist er auf die Wanderausstellung Perspektivwechsel, die kostenlos ausgeliehen 

werden kann und durch die Landkreise Nienburg und Verden tourt. Die Ausstellung zeigt das 

Engagement junger Menschen in den Landkreisen Verden und Nienburg.  

 

Niklas Diering berichtet, dass im Sommer ein Künstler angefragt hat, der auf dem Gelände rund 

um das Pfadfinderhaus Skulpturen anfertigen wollte. Mit diesem gab es im Nachhinein 

erhebliche Schwierigkeiten bis hin zu Beschädigungen am Eigentum der Pfadfinder. Er warnt vor 

Anfragen dieser Art. Vom Namen des Künstlers ist nur noch der Vorname Klaus bekannt.  

 

Im Anschluss an die Sitzung wurde gemeinsam gegrillt.  

 

TOP 7 Verschiedenes  

 

Das nächste Treffen der lokalen AG findet am 29.11. beim DRK Verden statt.   
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